
Das FIR hat eine Studie vorgelegt, die 
Anwendungen, Nutzen und Hindernisse 
der RFID-Implementierung analysiert. 
Die Metastudie RFID bietet schnell einen 
umfassenden Überblick über den Status 
Quo der RFID-Technologie und erleichtert 
damit, die Wirtschaftlichkeit des RFID-
Einsatzes zu beurteilen. Dazu wurden 
mehr als 140 RFID-Anwendungen und 
mehr als 20 empirische Studien zusam-
menfassend ausgewertet.

Das Interesse an RFID zeigt sich auch 

an der großen Anzahl von Publikati-

onen rund um das Thema RFID: Studi-

en, White Paper, Markteinschätzungen, 

Fallbeispiele, Potenzialanalysen, Infor-

mationsflyer, Broschüren – meist für 

die Zielgruppe der möglichen Anwen-

der und häufig ergänzt durch Informa-

tionsveranstaltungen, Workshops und 

Tagungen. Praktiker, Analysten und 

Wissenschaftler sind sich einig, dass 

RFID sich als wichtige Technologie 

am Markt durchsetzen wird. Allerdings 

haben viele potenzielle Anwenderunter-

nehmen nach wie vor ein Informations- 

und Beratungsdefizit, was die vielsei-

tigen Anwendungsmöglichkeiten und 

Potenziale der Technik angeht. Dabei 

stehen die Unternehmen der Heraus-

forderung gegenüber, den tatsächlichen 

Nutzen für die eigenen Prozesse einer-

seits, sowie Chancen und Risiken des 

RFID-Einsatzes andererseits richtig ein-

schätzen und bewerten zu können.

Bevorzugte Anwendungsgebiete 

Die untersuchten Fallstudien werden in 

der Metastudie den Hauptkategorien 

des CE RFID Reference Model zuge-

ordnet. Die Verteilung der Fallbeispiele 

auf die Kategorien des Referenzmodells 

ermöglicht einen schnellen und einfachen 

Überblick über umgesetzte Projekte und 

erlaubt Rückschlüsse darauf, welche 

Anwendungsgebiete für den RFID-Ein-

satz besonders geeignet sind. 

Es können derzeit dem Bereich der Iden-

tifikation und Lokalisierung von Objekten 

mit 40% die meisten Anwendungsfälle 

zugeordnet werden. Am zweithäufigsten 

(24%) kommen RFID-Systeme in der 

industriellen Produktion und der damit 

verbundenen Prozessüberwachung und 

-steuerung sowie Wartung zum Ein-

satz. Weitere große Anwendungsfelder 

sind der Gesundheitssektor (14%) und 

Anwendungen des Handels, die Pro-

duktsicherheit und -qualität gewährlei-

sten und zusätzliche Informationen über 

die Ware am Point of Sale (PoS) bereit-

stellen sollen (12%). Die übrigen Anwen-

dungsfelder haben jeweils nur einen 

Anteil von unter 5% an der Gesamt-

heit der Fälle. Die große Zahl von über 

140 Fallstudien erlaubt eine repräsen-

tative Auswertung. Von der Verteilung 

der untersuchten Anwendungsfälle kann 

also auf die Verteilung tatsächlich imple-

mentierter RFID-Systeme in Deutsch-

land geschlossen werden.

Die Betrachtung der Unterkategorien 

des Anwendungsfeldes „A. Logisti-

cal Tracking and Tracing“ zeigt, dass 

64% der verwendeten RFID-Systeme in 

geschlossenen Prozessketten zum Ein-

satz kommt, während 36% der Anwen-

dungen in offenen Systemen zu finden 

sind. Empirische Studien bestätigen, 

dass RFID-Systeme momentan haupt-

sächlich in geschlossenen logistischen 

Prozessen Anwendung finden. Grün-

de dafür sind unter anderem die leich-

tere Implementierung, da geschlossene 

Kreisläufe häufig innerhalb des eigenen 

Unternehmens realisiert werden sowie 
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die Wirtschaftlichkeit, da die Transpon-

der wiederverwendet werden können.

Die Analyse der Fallstudien verdeutlicht 

den klaren Fokus auf Anwendungen im 

Bereich logistischer Prozesse. In erster 

Linie zielen die implementierten Systeme 

darauf ab, Abläufe zu beschleunigen und 

Arbeitsschritte zu vereinfachen, einzuspa-

ren oder zu automatisieren. Echtzeitinfor-

mationen über Bestand und Verfügbarkeit 

von Gütern und Transporteinheiten erhö-

hen die Prozesstransparenz. Ein großes 

Potenzial liegt außerdem in der Fehlerver-

meidung und -erkennung, insbesondere 

bei Anwendungen der Produktionssteue-

rung und der Wartung. Hier gewährleisten 

RFID-Systeme beispielsweise die richtige 

Beschickung von Just-in-Sequence-Syste-

men oder die lückenlose Dokumentation 

von Wartungsprozessen. Die Verteilung 

wird durch eine Reihe empirischer Studi-

en belegt, die die Relevanz der Logistik als 

Hauptanwendungsgebiet der RFID-Tech-

nik unterstreichen. RFID wird demnach 

sowohl in internen als auch externen Logi-

stikprozessen eingesetzt. 

Nutzen und Hindernisse des RFID-Ein-

satzes

In der Forschung und Praxis ist unum-

stritten, dass RFID erhebliche Potenziale 

für Unternehmen aller Größen und Bran-

chen bietet. Viele Unternehmen wissen 

um den Nutzen von RFID-Systemen. Es 

ist jedoch schwer zu ermitteln, wo die-

ser Nutzen im Einzelfall erzielt werden 

kann und in welchen Erfolgsgrößen er 

sich niederschlägt. 

Ausgehend von über 250 potenziellen 

Nutzen, die auf Basis umfassender 

Literaturrecherchen identifiziert werden 

konnten, wurden in Expertengesprächen 

und Workshops sechs Hauptkategorien, 

sogenannte Nutzendimensionen, herge-

leitet. Diese Kategorien ermöglichen 

die Identifikation konkreter Vorteile und 

ermöglichen eine spätere Bewertung. 

Zusätzlich werden die Technologieeig-

enschaften, wie Pulkleseung, Wieder-

beschreibbarkeit, Speicherkapazität, 

etc. unterschieden. 

Häufig werden Eigenschaften wie zum 

Beispiel „Pulklesung“ oder „Sichtkon-

taktlosigkeit“ als Nutzen des RFID-Ein-

satzes betrachtet. Sie stellen jedoch 

keinen Nutzen als solches dar sondern 

sind vielmehr übergeordnete technolo-

gische Eigenschaften von RFID (Techno-

logieeigenschaften), aus denen Nutzen 

in verschiedenen Bereichen entsteht. 

Die Technologieeigenschaften „Pulkle-

sung“ und „automatische Datenerfas-

sung“ stellen an sich noch keinen Nut-

zen dar. Werden sie jedoch genutzt, 

um den Wareneingang zu automatisie-

ren, entsteht Nutzen, unter anderem 

28%

25%

30%

7%
10%

Manufacturing Logistics

Postal Apllications & Dangerous 

Goods LogisticClosed Loop Logistics

Open Logistics

Inhouse Logistics

Verteilung der Anwendungsfälle in der Kategorie A. Logistical Tracking and Tracing

Technologieeigenschaften und resultierende Nutzendimensionen

Personal

Nutzendimension

Pulklesung
Kein 

Sichtkontakt

Automatische 

Datenerfassung
Wiederbe-

schreibbarkeit

Sensorinte-

gration
Bauform

Speicher-

kapazität ...

Nutzentreiber

Umsatz

Prozess-

performance

Kapital-

bindung

Abschrei-

bungen

Fehler-

folgekosten

>>
 id

e
n

t 
Ja

h
r

b
u

c
h

 2
0

0
9

f a c h b e i t r ä g e 87



in Form von Koste-

neinsparungen und 

Fehlerfolgekosten-

reduktion durch das 

Entfallen der teuren 

manuelle Warenver-

einnahmung. Nutzen 

werden in verschie-

denen Nutzendimen-

sionen zusammen-

gefasst, während 

einzelne Nutzen, wie 

beispielsweise „ver-

ringerter Schwund“ 

oder „Diebstahlsi-

cherung“ als Nut-

zentreiber bezeich-

net werden.

Die Metastud ie 

untersucht jedoch nicht nur potenzielle 

Nutzen, sondern auch Hemmnisse des 

RFID-Einsatzes. Die wesentlichen Pro-

blemfelder lassen sich demnach in zwei 

Gruppen einteilen. So stehen auf der 

einen Seite technologisch bedingte 

Mängel in den Feldern Technologierei-

fe, Datensicherheit und Kosten, wäh-

rend auf der anderen Seite organisa-

torische Probleme in den Kategorien 

Datenschutz, Informationsbedarf, Insel-

lösungen, unklare Nutzenpotenziale und 

bestehende Systeme zu finden sind.  

Zwar bestehen zwischen den Hinder-

nissen gegenseitige Abhängigkeiten, 

dennoch wird deutlich, dass sich tech-

nologisch bedingte Problemfelder von 

den eher organisatorisch bedeutsamen 

Hindernissen differenzieren lassen. Die-

se Differenzierung bietet eine schnel-

le Antwort auf die Frage, ob das Pro-

blem im Unternehmen selbst zu lösen 

ist, oder ob eine Lösung außerhalb der 

Unternehmensgrenzen, z. B. bei der 

Entwicklung von Standards, gesucht 

werden muss. 

Erfahrungen mit dem RFID-Einsatz in 

der Praxis

Die Auswertung von über 20 empi-

rischen Studien ergab, dass sich RFID 

zuerst auf Ebene der Verpackungs- und 

Ladeeinheiten durchsetzen wird, wäh-

rend ein flächendeckender Einsatz auf 

der Ebene einzelner Produkte derzeit 

nicht absehbar ist. Insgesamt ist RFID 

bei Großunternehmen verhältnismäßig 

häufiger im Einsatz als bei kleinen und 

mittleren Unternehmen, letztere sind 

skeptischer, was die grundsätzliche 

Eignung von RFID betrifft. In Bezug 

auf den verwendeten Frequenzbereich 

fällt auf, dass mittlerweile die meisten 

Anwendungen im UHF-Bereich arbei-

ten, während noch vor wenigen Jahren 

der HF-Bereich dominierte. Insbeson-

dere im industriellen Umfeld kommen 

auch LF-Systeme nach wie vor zum Ein-

satz. Es werden meist passive Systeme 

verwendet, bei denen die Daten zentral 

gespeichert (Data-on-Network) und 

nicht überschrieben (Write-Once) wer-

den. Einen Einsatz der Technik auf Arti-

kel-Ebene sehen die meisten Anwender 

zunächst für hochwertige Güter als rea-

listisch an.

Insgesamt wird für den RFID-Markt 

sowohl von Anbietern als auch von 

Anwendern ein starkes Wachstum 

vorausgesagt. Auch wenn der Bekannt-

heitsgrad der Technologie in den letz-

ten Jahren gestiegen ist, ist der Kennt-

nisstand auch bei Praktikern, die sich 

in ihrem beruflichen Umfeld mit RFID 

beschäftigen, noch erweiterbar.

Fazit

Obwohl das Thema RFID im Rahmen 

vieler Veranstaltungen, Seminare, Work-

shops und Veröffentlichungen umfas-

send behandelt wird, ist der Informati-

onsbedarf bei Anwendern und Konsu-

menten nach wie vor hoch. Die hohen 

Erwartungen in den vergangenen Jah-

ren sind mittlerweile realistischeren Ein-

schätzungen der Potenziale und Gren-

zen von RFID gewichen. Pilotprojekte in 

vielen verschiedenen Bereichen belegen 

die Nützlichkeit der Technologie, ein All-

heilmittel für alle logistischen Probleme 

ist RFID jedoch auch nicht.

Die umfassende Analyse der vorliegenden 

Studie trägt dazu bei, das „Hype“-The-

ma RFID objektiv zu beleuchten und die 

Debatte weiter zu versachlichen. Die 

Analyse des Status Quo belegt, dass zur 

Planung und Bewertung von RFID-Pro-

jekten ein methodisches Vorgehen zwin-

gend erforderlich ist. Im Rahmen des von 

der Stiftung Industrieforschung geför-

derten Projekts RFID-EAs (S779) wur-

de deshalb ein Vorgehen zur RFID Busi-

ness Case Calculation entwickelt, das 

sowohl technische als auch betriebswirt-

schaftliche Aspekte abdeckt (siehe auch 

www.rfid-eas.net). Die Metastudie RFID 

kann unter   www.fir.rwth-aachen.de bezo-

gen werden.
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